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Ehrlich gesagt weiß ich nicht 

mehr genau, welches meine erste 

Circle-Platte war, und wann ich sie 

erworben habe. Aber heutzutage 

hat ein jeder seine elektronischen 

Helferlein. Der eine setzt nicht 

einen Fuß vor seine Haustür, ohne 

dass er am weltweiten GPS-System 

eingeklickt ist und ihm ein gerade 

auf einer geeigneten Umlaufbahn 

vorbeihuschender Satellit den 

rechten Weg weist. Wenn man 

es sich recht überlegt, dann ist 

das nichts neues, denn schon 

seit Tausenden von Jahren gibt es 

eine Institution oben im Himmel, 

die einem den rechten Weg weist 

oder weisen soll. Doch schnell weg 

von derart billigen Analogien und 

zurück zum Thema: Eine andere 

vertraut ihre intimsten Geheimnisse 

einer elektronischen Datenbank 

an. Das moderne Tagebuch 

wird nicht mehr tief hinten in 

einer abschließbaren Schublade 

versteckt, sondern mit einem 

nicht gerade im Vorübergehen 

zu knackenden Zugangscode 

versehen. Doch ich schweife ab 

– wieder einmal. Auch ich bin 

auf der Höhe der Zeit und habe 

einen Teil meines Gedächtnisses 

outgesourcet (ich liebe dieses Wort!) 

und in meinen Computer abgelegt. 

Der sagt mir – nein stopp, er spricht 

nicht wirklich. Aber er hat eine 

Datei, die besagt, dass ich Anfang 

März 2001 unvorsichtig war und 

unerhörter- und ungehörterweise 

gleich drei Circle-CDs bei Cranium-

Music in Neuseeland bestellt habe. 

Am 14.März sind dann „Meronia“, 

„Fraten“ und „Hissi“ bei mir 

eingetroffen. Doch ich weiß noch, 

dass es keine Liebe auf dem ersten 

Blick war. Die Musik dieser finnischen 

Band traf doch nicht meine 

bisherigen Hörgewohnheiten. Doch 

es war nur knapp vorbei, was aber 

eben doch daneben ist.

Circle müssen aber schon 

schnell einen weichen Kern in 

meinem nach außen hin harten 

Unterbewusstsein getroffen haben, 

denn drei Monate später, am 

18.Juni, trafen mit „Taantumus“ und 
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